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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TTV Busenborn : Spvgg. 1950 Sandlofs 
Samstag, 04.12.2021, 18:30 Uhr

TTV Busenborn und Spvgg. 1950 Sandlofs teilen sich die 
Punkte

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Braun / Wohlfarth nach ca. 3 Stunden
den Matchball für Spvgg. 1950 Sandlofs im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTV Busenborn. Das Heimteam konnte im 10. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TTV Busenborn nun ein Punkteverhältnis von 6:14 und Spvgg. 1950 Sandlofs
ein Punkteverhältnis von 8:12 in der Tabelle.

Den Start machten die Doppel. Rahn / Vonderheid hatten ihre Gegner Assmann / Schäfer beim
ungefährdeten 11:8, 11:4, 11:8 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Mit 3:1 hatten
Bott / Becker im Match gegen Braun / Wohlfarth die Nase vorn. Auf dem falschen Fuß erwischten
Appel / Latschenberger ihre Gegner Kranz / Kalender beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Natascha Rahn machte mit Torsten Wohlfarth bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess
und gewann ihr Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Jens Vonderheid, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marco Braun verlor.
Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Auf
Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Patrick Bott und Karlheinz Kranz, bevor sich
der Gastspieler mit 11:6, 7:11, 7:11, 11:3, 10:12 durchsetzte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kranz zu Ende ging. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Holger Becker und Burkhard Assmann, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für
schwache Nerven. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Passende spielerische Mittel hatte anschließend
Herfried Appel indes letztlich parat, um Matthias Schäfer zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:
0. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Erich
Latschenberger gegen Edwin Kalender. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Unglücklich
war Natascha Rahn in der Partie gegen Marco Braun, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim 0:3 gegen Torsten Wohlfarth
fand Jens Vonderheid von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Vonderheid beendet wurde. Patrick Bott gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Burkhard
Assmann sicher mit 11:5, 11:7, 11:9. Mittlerweile stand es damit 6:6. Einen Zähler für das Team
verpasste Holger Becker bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Karlheinz Kranz.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Herfried Appel Edwin Kalender in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Mannschaft einzufahren. Erich Latschenberger bekam es nun mit Matthias Schäfer zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Erich Latschenberger am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Keinen Punkt beisteuern konnten Rahn / Vonderheid im Match gegen Braun / Wohlfarth, das 0:
3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTV Busenborn nun ein Punktekonto von 6:14 Punkten auf,
während Spvgg. 1950 Sandlofs vor dem nächsten Spiel, das am 10.12.2021 gegen den TV
Frischborn 1912 II ansteht, 8:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV Busenborn
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 10.12.2021 gegen den SV 1949 Rixfeld II.

 Statistik:
 TTV Busenborn

Doppel: Rahn / Vonderheid 1:1, Bott / Becker 1:0, Appel / Latschenberger 1:0 
Einzel: N. Rahn 1:1, J. Vonderheid 0:2, P. Bott 1:1, H. Becker 0:2, H. Appel 2:0, E. Latschenberger 1:
1 

 Spvgg. 1950 Sandlofs
Doppel: Braun / Wohlfarth 1:1, Assmann / Schäfer 0:1, Kranz / Kalender 0:1 
Einzel: M. Braun 2:0, T. Wohlfarth 1:1, B. Assmann 1:1, K. Kranz 2:0, E. Kalender 1:1, M. Schäfer 0:
2


